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Resolutionsentvrurf der Jungen Linken 

Am 4. Dezember 1968 tagte im Volkshaus Zürich eine Vollversammlung 
der Zürcher Jugend. 

Diese Versammlung - im Rahmen der Weihnachtsaktion 68 -
wurde einberufen, weil wir gerade am Beispiel des grossen 
Weihnachtsverkaufs hinweisen wollen 

auf die irrrner armer werdende Dritte Welt, 

auf die verheerenden Auswirkungen der Wirtschafts ­
politik der reichen Industrienationen, 

und auf die gedankenlose Konsumenten-Haltung eines 
grossen Teils der Bevõlkerung dieser reichen Natlonen . 

Wir sind der Ueberzeugung, angesichts dieser La.ge nicht me!'lr 
tatenlos zuschauen zu kõnnen . 

Wir stellen fest : 

A) Der Rückstand der Dritten Welt wird i~~er grõsser . Dies ist 
in erster Linie die Folge davon, dass die heutige Form des 
Welthandels notwendigerweise zu einer mehr oder weniger ver ­
hüllten Ausbeutung der armeren Võlker durch die Wirtschafts ­
machte der reichen Nationen führt . 

B) Die Entwicklungshil fe versucht, den Rückstand der Dritten 
Welt zu beheben . Dass sie dies allein nicht kann, ist offen­
sichtlich. Auch eine bessere Entwicklungshilfe ist keine 
Grundlage für eine wirkliche Veranderung. 

C) Die Aenderung der Welthandelspolitik der reichen Staaten ist 
abhangig von einer Aenderung der Einstellung der Bürger und 
der Wirtschaftsstrukturen dieser Lander. 
Dies betrifft auch die Schweiz . 

Deshalb fordern wir · 

1 . Demokratisierung unserer Wirtschaft . 

2 . Demokratisierung unserer Schulen und Hochschulen . 

3. Vermehrte Unterstützung der Võlker, die dafür Gewahr bieten, 
dass unsere Hilfe nicht in falsche Hande kommt. Das sind die 
Võlker, welche ihre reiche Oberschicht ente ignet und die der 
Korruption und Ausbeutung in ihrem Lande ein Ende ·gesetzt 
haben . 


